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Nr. 12. Donnerstag den 27. Jänner 18H8.

Vuberma l - Verlautbarungen.
I . !03. (2) Nr. 32515.

C u r r e n t ) e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s über
v e r l i e h e n e P r i v i l g i e n . — I n Folge ein«
gelangten hohen Hofkanzleidecretcs vom i , .
l. M . , Zahl 39^59, hat die k. k. allgemeine
Hoikammcr am 2. November l. I . im Einne
und nach den Bestimmungen des allerhöchsten
Privilegienpatentcs vom 3 l März 1832 die
nachfolgenden Privilegien zu verleihen befun-
den: l ) Dem Georg Fritz, k. k. Hof- und
büra/rl. Satll^rmeister, wohnhaft in Wien,
Rosiau, 3ir. ,()g, für die Dauer von einem
Jahre, auf die Elfmdung und Verbesserung in
der Construction der Nadbüchsen nebst den zwei
Acksenmutlern und dcr Stoßscheibe an Wagen
wodurch 1. d?s lästige Gerassel ganz beseitig
get werde; 2. sich nie «in Rad sperre; 3. die
Wagenschmiere auszulaufen gehindert werde;
4. der Wagen sich sanft und leicht führe; 5. die
s ^ " " " Ra.büchsen diMgcr als die engli-
schen O^chsen zu st,h„, k ^ n , , dabei aber
dle naml-chen Vonheile wie die Letztcrn qe-
wahren, ja sogar dieselben in mancher Bezie.
hung übertreffen; endlich ss. sich „icht außln,
fen, und wenn dieses durch starken anhalten-
den Gebrauch dennoch geschehen sollte, deren
Ausb.sscrunq leicht und mit geringen Kosten
ßtschchs» könne. — 2) Dem I^ni<;i 9 ^ , ' , ^
Zündhölzchen Fabrikant, wohnhaft in Mailand,
a,,s 5i «' ̂ "^ ^'^ Dauer von zwei Jahren,
s^ ° ' ' 7"tdcckung. durch Anwendung ver-
. ^ ^ ^ U g e r Substanzen, die Zündhölzchen

undurchdr.ngl.ch, frei von chadlichem Gcr.che,
von selbst unentzundbar und m.ttelst eines neuen
chemische., «e.mcs viel wohlfeiler zu erzeugen.
— 6) Dem ^acob ?lschcr, befugter Zündre-
qul,ttenErzeuger und befugter Handelsmann,
wohnhast in Teplitz, in Böhmen, für die

Dauer von drei Jahren, auf die Erfindung
von Glasuriündhölzchcn, welche gegen Anzie-
hung der Naffe, so wie gegen Selbstentzün-
dung und Einwirkung der atmosphärischen Luft
geschützt s.yen. — 4) Dem Leopold Icdliczka,
bülgerl. Rauckfangklhrtrmeister und Mitglied
des Niedcr-Oester. G.w.rbsvereines, wohnhaft
in Znaim, in Mähr<n, für die Dauer von ei-
nem Jahre, auf die Erfindung einer neuen
Heizmethode, wodurch alle Arten O<f^n zur
größtmöglichen Heizkraft und Vollkommenheit
bei einer bedeutenden Elsparung an Brennma«
teriale gebracht werden. — 5) Dem F,rdmand
Bcydc, Blcnvaaren - Fabrikant, wohnhaft in
Wien. neue Wiedcn, Nr. 722 und 723, für
die Dauer von einem Jahre, auf die Verbes-
serung der geruchlosen englischen Haus - und
Zimmer - Retirad?, welche darin bestehe, daß
<i) statt der Druckstange zum Einlassen oetl
Wassi'rs, eine Vcrbmdungsstange mit dcr Thüre
angebracht werde, wodurch gleich beim Oeff-
nen der Thüre das Wasser in das Bchaltniß
einströme und dasselbe somit uon selbst sich rei-
nige; l)) durch Anbringung einer runden Klap-
penachse, auf welche die Ventile zur Absper»
rung der üblen Ausdünstung im Ganzen hin-
aufa«schoben werden, der hermetische Schluß
vollkommener, als es bisher der Fall war,
herg.stellt werde. - 6) Dcm Michael H,r«
litzka, Zirkelschmiedmeister, wohnhift in ^'lnz,
Nr. 879, für die Dauer von einem I i h r e ,
auf die Verdrsserung des sogenannten Dengelr
geschirrt. — 7) Dem Cajetan Graf von Bcr-
chem'Hcimhaustn, k. k. Kammerer, Herrund
Landstand in Böhmen und Cisendraht Fadriks-
besitzer, wohnhaft in Kltttenplan, in Böhmen,
für die Dauer von vier Jahren, auf die Er-
findung, Eisendraht von jeder Dimension auf
galvanoplastischem Wege glanzend und dauer-
haft zu verkupfern, denselben hierdurch vor
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dem Roste zu bewahren, und ihm mehr Fe-
derkraft zu geben. — 8) Dem Franz L^ieune,
Constructeur, wohnhaft in Wiener-Neustadt,
Nr. 53. für die Dauer von zwei Jahren, auf
die Erfindung ein»s Schmiedehammers, welcher
mittelst atmosphärischer Luft in Bewegung ge-
setzt, und daher »»atmosphärischer «Vchmiede-
hammer" genannt werde. — Laibach «m 30.
December ,647.
I n Abwesenheit Sr. Erlellenz des Hrn. Gouverneurs:

A n d r e a s G r a f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

C a r l F r e i h e r r v. F l ö d n i g g ,
k. k Gubernialrath

I ^ 1 5 5 (2) Nr. 77 «ä Nr. 1154.
C o n c u r ö l V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem l. f. Bezirks - Commissariat drit-
ter Classe zu Cherso ist die Bezirks - Commis-
säiö-, Richters- und Rcntverwalters - Stelle
mit dem Iahr.'sgclMe von Sechshundert Gul-
den, mit dem Genusse einer freie,, Wohnung
und mit der Verpachtung zur Leistung e ner
Caution von Eintausend Gulden, und bei dem
l. f. Bezirksamtc zu Castclnuovo ist die Stelle
des Bezukörichters m>t dem Gehalte von Sechs^
hundert Gulden in Erl»dlgl:ng gekommen. —
Die Bewerber um eine oder die andere dieser
Stcllen haben ihre gehölig belegten Gesuche
bis Ende Februar 1848 b.i dem k. k. Istria-
ner Kreisamte zu Mitterburg einzureichen und
unter Angabe ihres Geburtsortes, Alters, Stan-
des und chr.r Religion folg.nde Behelfe bci-
zubrin^en: 1) die Zeugnisse über die juridisch-
politischen Studien; 2) die Zeugnisse über die
vollkommene Kenntniß der deutschen, italieni-
schen Sprache und einer der Hierlands üblichen
slavischen Mundarten; 3) die Wahlfähigkeitö-
d.crete für das Civi l - und Criminal - R'cht^r-
amt, so wie für das Richteramt über s ^ " " "
Pol'zei - Übertretungen und für die polmsche
Geschäftsführung; 4) die Zeugnisse über ihr mo-
ralisch- und politisch gutes Betragen, über ihre
Fähigkeiten und ihre bisherige Verwendung. —
Die Compctenten um die Bezirks-Co mmifsar-
stelle zu Cherso haben auch zu erklären, daß sie
die geforderte Caution zu leisten im Stande
find. Alle haben ihre Gesuche durch die ihnen
unmittelbar vorgesetzte Behörde einbcgleiten zu
lassen, nebst dem abcr auch noch anzugeben, ol)
und in wclchcm Grad.' sie mit einem oder dem
anderen Beamten des Bezirks-Commissariats zu
Chcrso odcr Castclnuouo verwandt oder verschlva-
gctt sN'.d. — Vom k. k. küstcnl. Gubcrmmu.
— Tncst am 8. Iauner 1848.

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z I^tt (2) Na IV115.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und öandrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen des Dr. Blas Ovjiazh,
als Curator der Erbs-Interessenten nach Georg
Kottnig, wider Katharina Prepeluch, wegen schul-
digen 115U si. c:. 5. c , ,n die öffentliche Ver-
steigerung des der Exequirten gehörigen, in der
Tyrnau x,ll>. Cons.-Nr i ß gelegenen, dem
Stadtmagistrate dienstbaren Hauses sammt Gar-
ten, gcwilliget, und hiczu drei Termine, und
zwar: auf den 10. Jänner, 14. Februar und
20. März 1818, jedesmal um 1U Uhr Vormit-
tags vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte
mit dem Beisatze bestimmt worden, daß, wenn
diese Realitäten weder bei der ersten noch zweiten
Feilbietungötagsatzung um den Schatzungsbetrag
oder darüber an Mann gebracht werden könnten,
selbe bei der dritten auch unter dem Schatzungß.
betrage hintan gegeben werden würden. Wo übri-
gens den Kauflustigen frei steht, die dicßfalligen
Licitationsbedingnisse, wie auch die Schätzung in
der dießlandrechtlichen Registratur zu den ge«
wohnlichen Amtsstunden, oder bei dem Execu«
tionsführer, Dr. Blas Ovjiazh, einzusehen und
Abschriften davon zu verlangen.

Laibach den 23. October 1 8 N .
Nr. 2«2.

Anmerkung . Bei der ersten Feilbictungs-
tagsatzung ist kein Kauflustiger erschienen.

Laibach den 15. Jänner 1848.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1«4. (1) Nr. ' " / „ -

K u n d m a c h u n g
wegen Tabak-Material-Verfrachtung.
— Von der k k. steiermarkisch-illyrischen Cameral-
Gefällen-Verwaltung wird hiermit bekannt ge-
macht, daß bei derselben über die Verfrachtung
des Tabakmaterials und anderer Gefallsgegen-
stande aus der k. k. Tabakfabrik und Vcrschleiß-
magazine in Fürstenfeld nach Klagenfurt und
Villach in Kärnten, und von diesen beiden Orten
zurück nach Fürstenfeld, in einer beiläufigen jähr-
lichen Gewichtsmenge von 43l>l) Sporco-Centner
nach Klagenfurt und von beiläufig 27W Sporco-
Centncr nach Villach, bei eintretenden Umständen
auch mehr oder weniger; dann nach Bedarf auch
Tabakmateriale, Geschirr, lecn' Säcke und son-
stige Utcnsilil'n :c, von Klagcnfutt und Villach
zurück nach Fürstenfeld, cnlwcdcr für ein J a h r ,
d. i. vom 1. Mai 1818 bis Ende April 184!),
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vder für die Dauer eines Zeitraumes von zwei oder
drei nachelnander folgenden Jahren, d. i. vom 1.
Ma i 1848 bis Ende April 185U, oder bezie-
hungsweise bis Ende April 1851 (die Wahl deä
Zeitraumes wird sich ausdrücklich vorbehalten),
in Folge einer Concurrenz mittelst schriftlicher
Offerte ein vertragsmäßiges Uebereinkommen ab-
geschlossen werden wird, wozu diejenigen, welche
dieses Transportgeschäft übernehmen wollen, mit
dem Beisätze aufgefordert werden, die versiegelten
Anbote (Offert), mit der Aufschrift: „Anbot zur
Tabak - Material - Verfrachtung von Fürstenfclo
nach Klagenfurt und Villach," längstens b is
25. Feb rua r 1 8 4 8 , um lUUHr Vormittags,
im Bureau des k. k. Hofrathes und Cameral-
Gcfallen - Administrators für Steiermark und
Illyrien einzureichen oder dahin einzusenden. —
Es werden aber nur jene Offerte berücksichtigt
werden, welche 1) einen bestimmten Preiö ent-
halten ; 2) die Verbindlichkeit ausdrücken, sich den
bei den vereinten Cameral-Gefallen-Verwaltungen
in Gratz oder Wien, dann bei den Bezirks-Verwal-
tungen in Gratz, in Klagenfurt und Laibach, oder bei
der k.k. Tabakfaoriks-Wevwaltung in Fürstenfeld zur
Einsicht befindlichen Conttacts - Bedingungen zu
fügen, und 3) welche mit der Quittung über das
zur Sicherstellung ihres Anbotes bei der k. k.
Cameral-Gefällen-Hauptcasse zu Gratz oder Wien,
bei den Cameral-Bczirks-Verwaltungen in Klagen-
furt oder Laibach, oder bei der Tabakfabrikscajse
in Fürstenfeld erlegte, aus dem offerirten Fracht«
lohns-Anbote des für ein Jahr zu verführenden
Material-Quantums entfallende lüpro.entige Va-
dium belegt seyn werden. — Die Offcrentcn bleiben
biö zur erfolgten Entscheidung für ihre Anbote
rechtöverbindlich, nach erfolgter Entscheidung wird
aber das Angeld (Vadium) denjenigen, deren An«
dote nicht angenommen werden, sogleich nach dem
von der betreffenden Behörde dießfalls gefaßren
Beschlusse zurückgestellt, das des Offerenten hin-
gegen, dessen Anbot angenommen werden wird,
biö zum Erläge der Caution, welche auf i u Pro-
cent von dem bedungenen Frachtpreise dcs ganzen
zu verführenden Material-Quantums festgesetzt
wird, zurückbehalten werden. — Die Caution ist
binnen 14 Tagen, vom Tage, als dem Mindest,
bietenden d,e Annahme semes Offertes bekannt
gemacht worden seyn wird, vollständig zu leisten,
widrigens der vereinten Camcral - Gefallen - Ver-
waltung frei stehen soll, entweder das erlegte
Angeld (Vadium) als dem Staatsschätze verfallen
einzuziehen, odcr auf Gefahr und Kosten dcs
durch die Ulitcrlassung dcs bedungenen ^uttions
Evlages vcttragsdrüchigcn Contrahentcn übcr dic
von ihm erstandene Leistung cincn ucuen Vertrag

auf die sich am zweckmäßigsten darstellende A r t
und zu den Preisen cmzugehen, gegen welche der
Abschluß derselben bewerkstelligt werden würde.
— Gratz am 17. Jänner 1848.

F o r m u l a r
des schr i f t l ichen O f f e r t e s . — Ich Endes-
gefertigter erkläre in Form Rechtens, die Verfrach-
tung des in dem Zeiträume vom 1. Mai 1848 bis
Ende April 1849, oder aber für einen Zeitraum
von zwei oder drei nacheinander folgenden Jahren,
d. i. vom 1. Mai 1848 bis Ende April 1850,
odcr beziehungsweise Ende April l 8 5 I , zu Klagen»
fürt und Villach erforderlichen Tabak-Materials,
als von beiläufig jahrlichen 43UU Sporco-Centner
in Klagenfurt, und von beiläufig 27W Sporco-
Centner in Villach (nach Umstanden auch mehr
oder weniger) aus der Fürstenfelder Tabakfabrik
und dem dortigen Tabakverschlciß. Magazine um
den Frachtlohn pr. . . . (mit Buchstaben) nach
Klagcnfurt, um den Frachtlohn pr . . . . (mit Buch-
staben) nach Villach; dann zurück von Klagcnfurt
nach Fürstenfeld um den Frachtlohn pr. . . . (mit
Buchstaben), und zurück von Villach nach Fürsten-
feld um den Frachtlohn . . . (mit Buchstaben) über-
nehmen zu wollen, wozu ich die Versicherung bei-
füge, daß ich die in der Ankündigung und in den
Licitationsbedingnissen enthaltenen Bestimmungen
genau zu befolgen mich verbindlich erkläre. — Als
Vadium lege ich im Anschlüsse den Casseschein über
den Betrag pr. . . . bei. — Am . . . 1848. —
Unterschrift.

Z. 143. (1) Nr. " ' / ^ .
C o n c u r s -Kundmachung .

I m Bereiche dieser k. k. Cameral - Gefallen-
Verwaltung ist eine Finanzwach-Obercommissärs-
Stelle zweiter Classe, mit dem Iahresgehalte von
NW ft. und den übrigen systemisirten Genüssen, in
Erledigung gekommen. — Diejenigen, welche diesen
Dienstposten oder eine hiedurch erledigte Finanz-
wach-Obercommissars-Stelle dritter Classe, mit
dem Iahresgehalte von 8UU st., oder eine Finanz-
wach-Commissärs-Stelle erster und zweiter Classe,
mit dem Iahresgehalte von 6W fl. und 5W st.,
zu erlangen wünschen, haben ihre gehörig belegten
Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege b is 20 .
F e b r u a r 1 8 4 8 hierorts einzubringen, und sich
darin über die zurückgelegten Studien, über die
bisherige Dienstleistung, die erworbenen Gcfälls-,
Sprach- und Dienstkenntnisse und bestandenen
Prüfungm, dann über eine tadellose Moralität
auszuweisen und anzugeben, ob und mit welchen
Bcamttn der k, k. (^mcral'Gcfällcn-Vcrwaltung
odcr der unttrstchendcn Bczirks - Vcrwallungcn,
oder dcr Finanzwachc, dann in wclchcm Grade
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sie verwandt odcr verschwägert sind. — Von der
k. k. steiermarkisch-illyrischen Cameral-Gefallen«
Verwaltung. Gratz den 14. Jänner 1848.

Z. 142. ( I ) Nr. " " ' / , „ < . .
C o n c u r s - K u n d machung

der k. k. steicrmarkisch«illyrischen Ca -
m e r a l - G e f ä l l e n - V e r w a l t u n g . — (Wegen
Besetzung der Einnchmerstelle deS k. k. Gefallen-
Unteramtes Ossiunitz in Krain, mit 4U0 st. Ge-
halt.) — Bei dem unter die Gcfälls - Unterämter
dritter Classe eingereihten Hilfözollamte Ossiunitz
in Krain ist die Einnehmcrstelle, womit der Gehalt
jahrlicher V i e r h u n d e r t Gu lden in C. M.,
der Genuß ciner Natural-W^hnung und die Ver-
bindlichkeit zum Erläge einer Dlenstcaution im
Gehalt6l)ctrage verbunden ist, in Erledigung ge<
kommen. — Diejenigen, welche diesen Dicnstposten,
oder für den Fall einer Uebcrsetzung, eine dadurch
im Gebiete dieser Camera!-Gefallen Verwaltung
wo immer sich erledigende Dicnstcöstclle eines
ausübenden 'Amtes mit Vierhundert Gulden in
C. M . zu erhalten wünschen, haben ihre belegten
Gcsucke bis längs tens 20. Fe bruar 1 8 4 8
im Wege ihrer unmittelbar vorgesetzten Behörde
an die k. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung zu Neu-
stadt! zu leiten. — I n dem Gesuche ist sich über
die zurückgelegte Staatädienstlcistung, über die
Kenntnisse im Zoll-, Casse - Verrechnung^« und
Manipulationöwcscn. über Sprachkcnntniffe, die
Warenkunde, über die Fähigkeit, Untersuchungen
in Gefällsstrafsachen abzuführen, und sonstige
Eigenschaften und Kenntnisse auszuweisen; auch
ist anzugeben, ob Bittsteller und in wachem
Grade mit einem dieser Cameral - Gefallen - Ver-
waltung unterstehenden Beamten verwandt oder
verschwägert sey. — Gratz am 7. Jänner 1848.

Z. 139. (3)
V e r l a u t b a r u n g ,

Ein Jacob v. Schellenburg'scher Fräulein-
Stiftungsplatz, im dcrmaligen Ertrage von jahr-
lichen l2U ft. V, kr. C. M , dessen Verleihung
der krainisch-ständischen Verordneten Stelle zu-
steht, ist in Erledigung gekommen. Zur Erlan-
gung und zum Genusse dieser Stiftung sind hier«
ländige adeliche und wohlgesittete Fraulein, und
in deren Ermanglung auch andere ehrbare Mäd-
chen aus Krain, unter der Bedingung des mora-
lischen Wohluerhaltens, berufen, — Diejenigen,
welche um die Ucbcrkommung des fraglichen Stif-
tungsplahes einzuschreiten gedenken, haben ihre
an die ständisch Verordneten Stelle in Laibach
stylisirten Bittgesuche binnen sechs Wochen bei
derselben einzureichen, und sich darin über die

zur Erlangung dieser Stiftung erforderlichen
Eigenschaften, insbesondere aber mit dem Tauf-
scheine gehörig auszuweisen. — Von der standisch
Verordneten Stelle Laibach am 18. Jänner 1848.

Z. !44. (2) Nr. 6 l 4 , 2ll « 6 5 ^ V I .
G e t r e i d e - V e r k a u f .

Am 31. Jänner 1848, Vormittags um
9 Uhr, werden in der Amtskanzlci der Cameral-
Herrschaft Lack beiläufig 1114 Metzcn Hafer
mittelst öffentlicher Versteigerung gegen gleich
bare Bezahlung, sowohl in kleinen, als größern
Parthien veräußert werden, wozu Kauflustige
mit den, B. merken eingeladen werden, daß die
Licitationsbcdingnisse täglich hierorts eingesehen
werden können. — K. K. Verwaltungsamt Lack
am 21 . Jänner 18 !8.

Vermischte Iiecluntdarnngen.
Z. l38. (3) Nr. 552g.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf

wird bekannt gemacht-. Es sey in der Ermrionssache
des Io<.nnl Kowazh, M<ichthade>s der Gertraud Ko-
wazh von Vigcmn, gcgcn Joseph Janzvon Hofdorf,
in die Ncassumnung der, mit Bescheid vom »5 Sep-
tember ,6^7 , Z. 3924, bewilligten und zu Folge
Anlangens vom 6. November ,847, Z> 4958, sistir-
len executive« Fcilbietung der, dein Cremten gehöri-
gen, zu Hofdorf «uli l̂ onsc. Nr. 6 gelegenen, der
Herrschaft Veldes 5ul> Url'. Nr. ,NI dienstbaren, auf
2356 fl 45 kr. (5. M . erecutk'e geschätzten Haldhube,
wegen aus dcm w. a. Vergleiche vom 3. M.ii >645
der Gertraud Kowazl) schuldigen >«« fi. (̂ . M . c. 5. c.
gewiUi^cr, u>,d es scye>, ,->ur ^rill'icluügsvornahme
die Tagsal^ungcn auf drn ,5. Jänner, duf den »4.
Februar und aus dcn U. M.n,'. 18^,8, jedesmal von
l) dis »2 Uhr Voimillag im Orte der Realiläl mit
dcm Beisätze angeordnet, d.̂ si dieselde bei dcr ersten
und zweiten Tagsatzung nur um dcn Schätzungswert!)
odcr darüber, l'ci der dritten Tagsatzung aber auch
darunter veräußert werden wi,d.

Grundl'uchsertracl, Schätzungsprotocoll und Li-
lltationsbedingnisse können hicramts eingtsclien werden.

A n m e r k u n g . Bei der ersten FeNbictungstagsa-
tzung ist kein Kausiustiger erschienen.
K. K> Be)irksgelicht N^bmannsdolf am »3.

December '847.

3. »24. "(3I Nr. i'.
E d i c t .

3^on Seite des Bezirksgerichtes Krupp wird
ü'der Ansuchen der Maria Rom, Witwe, von Pot-
toke, deren seit mlhr als 30 Jahren verschollener
Bruder Johann Horvalh von Verlschitz Hs , -Nr . 4
liiennt aufgeso'derl, binnen einem Jahre,,von heute
an, sogewiß pelsönlich vor diesem Gerichte zu erschei-
nen , oder adcr dasselbe auf cme andere Art in die
Kenntniß seines Lebens zu sctzcn, als widrigens
nach Verlauf dieses Tcrmincs derselbe für todt er-
klärt, und scin Vermögen seinen gesetzlichen Erben
eingcanlwoitct werden würde.

Bezirksgericht Krupp am l i . Jänner 1648.
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Vubernial > Veriautbanmgen.
3. 13N. (2) Nr. 32899.

V e r l a u t b a r u n g .
Nebenbei ist das Verzeichniß jener Zoll-

bestimmungen ersichtlich, welche mit Rücksicht
auf den in der hierortigen Verlautbarung vom

3tt. v. M . , Zahl 32427, erwähnten kaiserlich
russischen Ukas vom 9./21. Jul i ,8^2 für den
Verkehr zwischen Oesterreich und Rußland mit
1. December 1847 in Wirksamkeit getreten sind.
— Vom k. k. iUyrischen Gubernio. Laibach am
5. Jänner 1848.

V e r z e i c h n i ß
d e r W a r e n , h i n s i c h t l i c h w e l c h e r , be i d e r e n E i n f u h r ü b e r d i e ö s t e r r e i c h i s c h e

L a n d g r ä n z e , d i e Z o l l s ä t z e v e r ä n d e r t w e r d e n .

Gewicht
B e n e n n u n g d e r W a r e n . oder Zol l in S i lbe r -

M a ß .

^ ^ ^ ^ . Î_ ! > , I

Rubel. Kop.

B e r n s t e i n , gelber, brauner und weißer, unverarbeitet, d. h. in
Stücken, und Bcrnstemfeilicht v. Pfund — 3

— verarbeitet und auf Schnüren dto, l —
- eingefaßt, und Bernstcinmundstücke mit Metallinttustirung und

andern ähnlichen Verzierungen dto. 3 —
Besen von Binsen und Reisern — zoll- frei
B u t t e r von Kuh- und Schafmilch . . . v. Pud — 40
D a c h p f a n n e n v. Tausend — 20
D a u n e n , von allerlei Vögeln v Pud U —
Eingemachtes : Allerlei Früchte in Hucker- oder HonigMuv, ein«

gemachte und Fruchtsyrupe . , . . . . . ' » . > V Pfd. — 2U
— Pastila, allerlei, und ohne Zucker dick eingekochtes Fruchtmuß dto. — 5

Fede rn , Schrcibfedcrn oder Fcocrposen dto. — 25
— allerlei geschlissene dto. - 15

F l e i s c h , frisches — zoll- frei
— gesalzen, geräuchert und gedörrt, und Würste jeder ?lrt . . v. Pud — «0

Früchte, Acpfel und Birnen jeder Art, frische — zoll- frei
— Kirschen und Pflaumen jeder Art , frische — », „

Fuchs fe l l e (die besonders benannten ausgenommen)
Auf Bescheinigung, daß die Felle wirklich österreichischen Ur-
sprungs sind v. Pfd. — 5U

Geschirr von Fayence und ordinärem Thon, weißes, und jedes ein-
farbige, ohne Gold und Silber, ohne Malerei und Kanten.
Auf Be<cheinlgung, daß die Ware wirklich österreichischen Ur-
sprungs lst v Pud — 80

— von Ho l ; , g.färbtes, lackirtes und ordinäres, mit Ausnahme
des besonders benannten . . . . . . . dto 1 50

Ge^veide, Perlgraupm .' .' ^ '. . . v. Tschetw. - ! 3«
Mannagrühe dto. — 45

. . . . ^ v ,Pfd . . 2 —
l^« , , n '̂̂  ^ ^ " verarbeitet dto 5 —
H o l z . Elchenstämme _ zoll- frei

^ in dünne Blät ter gesägt — „ ,/
Ulmenstämmc und Bretter . . . . . . . — „ ,/

(Z. A n i l s ' ^ l . N . . .2 v. 27. Iä..«e. . 6 ^ 8 ) 2
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Gewicht Einfuhrzoll
B e n e n n u n g d e r W a r e n . oder

Maß. inSilber-

Nul>el. Hop.

K a l k , al lerlei, ausgenommen Spicßglanzkalk und Chlorkalk . . . — zol l - f ^ i
L e i n e n - u n d H a n f - F a b r i k a t e , auf Bescheinigung, daß die

Ware wirklich österreichischen Ursprungs is t :
— Leinene Tücher, weiße Schnupftücher mit und ohne Kanten,

mi t Ausnchme der besonders benannten Tücher v. P f u n d 1 5t t
— Batisttücher nnt weißen und bunten, angewebten und aufge-

druckten, nicht über einen Zol l breiten Kanten . . . . . dto, 3
— Dergleichen Tücher mi t Ecken, Kanten von mehr als einem

Zol l Breite und mit B lumen in der M i t t e dto. 4 —
— Leinwand, leinene, hänfene und mi t Baumwol le gemischte;

die besonders benannten ausgenommen dto. I 2tt
— Alle einfarbig gefärbte und bunte, gewirkte, brochure und brodirte

Leinen - und Hanfwaren; die besonders benannten ausgenommen dto. 4
— Dergleichen Tücher dto 5
— Tischtücher, Servietten und Handtücher, leinene und mit Baum-

wolle oder Wolle gemischte, weiße, farbige und bunte, durch-
wirkte und brochirte dto. I 20

— Strümpfe und Mützen, weiße, einfarbige und bunte . . . hto. ^ ^
— Dergleichen brodirte ' ' dto. ^ 2U
— Knöpfe, zwirnene, für die Wäsche dto. 2
A n m e r k u n g . Alle leinene und hänfene bedruckte Fabrikate bleiben

verboten, die besonders benannten ausgenommen.
R a d f e l g e n von Buchen- und Ulmenholz :c v. Hundert 5tt
S e n f , trockner v Pfd. — 5

— angemachter mit dem Geschirr. Auf Bescheinignng, daß die
Ware wirklich österreichischen Ursprungs ist - dto. 2tt

S t rohkäs tchen , Futterale und ähl.l'che, nicht benannte Arbeit . . ^ 0 . ^ ^ .
T i s c h l e r a r b e i t jeder Art , die besonders benannten ausgenommen . ^ ^ ^ ^ 5y
T ö p f e r w a r e n , als: Kacheln, Töpfe und allerlei crdene, glasurte und

nicht glasurte Sachen ohne Gold, Silber und Malerei, mit
Ausnahme der besonders benannten . . . . . . . dto. __ gy

T r ü f f e l n . MuscheronS, Champignons und alle andern Pilze, in Oel,
Essig und gesalzen ' . . . - dto. 2 —

B i e h , Bullen, Ochsen und Büffelochsen . . . . . . . . . v. Stück — 3U
— Kühe, Büffelkühe und junge, nicht ausgewachsene Rinder . . dto. — 12
— Kälber, Schafdöcke, Schafe, Lämmer, Ziegen, Ziegenböcke ,

und Zickeln dto. — 3
— Eber und Schweine dto. IU
^ Ferkeln dto. — 5

V ö g e l , allerlei ledendige, ausgenommen Papageien und ähnliche . — zoll- frei
Wachs, gelbes, weißes und gefärbtes, unverarbeitet v. Pud 1 —

— Gummirwachs für Tapezirer, und Baum- oder Impswachs . dto. I —
Ziegelsteine . v. Tausend — N>
Zunder - oder Feuerschwamm zoll- frei

A n m e r k u n g . Vom salpeterisnten Papicrschwamm wird der bis-
herige ZoU erhoben.
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Vermischte Verlautbarungen.
3- '45. (>) Nr 2625.

E d i c t .
Von dem k. k. Bc^irksge lichte Aucrsperg wild

bekannt gemacht: Es sey it, der Executioüösa'che des
Mathias Ivanetilsch, Machthabers des Franz Iva<
netiisch von Mötl l ing, wider Jacob Peleln von Aucr-
sperg, in Folge Bescheides vom hcuiigcn, Z, 262 5,
in di^ creculive Fcildiclung der, dcm Execuien gehö-
rigen, mit Pfandrechte belegten und auf 151 si- 2U
ks. gerichtlich bewcrlheten Mobilar.Gegenstände, als:
'^Siute, »Kuh, »Schwein, 30Ctr. Heu, l0 Eir.
St roh, « Steuerwagell, l Tisch und i Wanduhr,
wegen aus dcm w. ä. vergleiche <̂ <lu. »2. Jul i »U45
schuldigen »39 fi. c. 8. c. gewilligel, und es seyen
hiezu die Zeilbiecungstagsatzungcn aus den 29. Jan'
ner, 12. und 26. Februar t. I . , früh um 9 Uhr im
Wohnorte des Erccuten mit dcm Beisalze bestimmt
worden, daß, wenn die obgenamuen Mobilicn bei
der ersten oder zwrilen Tagsatzung nicht um oder
über den Schä'yungsweM) an Mann gebracht wer-
den tonnten, dieselben bei der dritten Versteigerung
auch unter der Schätzung veräußert werden würden.

Großlaschitsch am 30. November Z847.

3- 152. (>) Nr. 5353.
E d i c t .

Vom k. r. Beznrsgelichte der Umgebung Lai-
dachs wird hiemit bekannt gemacht: Es habe in der
Erecuilons'ache des Joseph Schustcritz von See»
dorf, wider Thomas Rcmschkar von i!oog, wegen
aus dem w. ä. Vergleiche li^lo. 21. October l 6 i 6
schuldigen tt0fl. c. 5. c., j „ die cxecu'ive Feilbietuna
der, dem Execute», gehörigen, gerichtlich auf 180 fi.
dewerthelcn Fährnisse gewilliget, und hiezu die drei
FellbmungSlagsatzungen auf den 7, und 2 . . Februar,
dann 6. März 1848, jedesmal Vormittags von 9
r l d i 2 U h r ,n loco Loog mit dem Anhange angeord-
net, daß die m die Ereculion gezogenen Fahrnisse

Fe,lbi"tungölagsatzm.g nur
auch um " d . ! ̂ « " " " "gswer .h , bei der drillen aber
auch umer demselden veräußere werden würden.

,9 . Oc low ^ / " " ^ " " ' ^ u n g Laibachs am

Z. 156. ( l ) " ^ vir. w l ä .
E d , c t.

Vom Aezirksgelichte Pölland wird hiemit kund
gemacht: Es sey mit Bescheid vom 2tt. Dcc.-mber
' " ^ ^ ^- »«»5, die mil Edict vom »2. Aplil l t t ^ ,
3' . ^ ' "u5grschticbene aber Wirte ereculive Feil.
, " " " 6 ^ ^ dcm Michl und Martin Maierle qehö>

vom Mitgewährtm Mch V ' Haus Nr. 78, wegen
b.nz schuldigen 29 ^ / f ^ r l e dem Georg ^-ler-
, . . / « ' . ,.» >.i n ^ ^- «.«.^. reassumllt und
zur Vornahme d>e erste H , g f , ^ ^ ^ ^ , , , ' ^ ^ ^ . ^ ,

^et tc auf ten 9 M,rz und dic dmie auf de
.0 ^pnl l ^ 8 um d.e ^ . ^^hstunbe umer den,
Anhange des ersten Eoicies anqcordnel woiden

Beznksger.cht Pölland mn^ 2^ Dccm'be! .6^7.

Z. »33. (3) Nr. ,923.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neumarktl wird besannt
gegeben: Es sey über Ansuchen des k. k. Beschal'Eor'
porals Vii'.cen^ Fiala von ScUo in die ercculive Feil-
bietung dls dein Anlon Schumi von Neumarkll gehö-
rigen, der Herrschaft Stein zu Vigaun 6ub Rect. Nr.
234 Dienstbaren, zu Neumarkcl «>lb ()onft. 'illr. i<3 ge.
lcgenen, laut SchäyungsprolocoUs vom Bescheid 26.
Nooemvcr l. I . , Z. »76/i, auf »600 si. bewcrtheten
Hauses gewllligel, und eS scyen zu deren Vornahme
die Feil^elungscagsltzungrn auf den »3. Jänner, den
i0. Zcbluar und den ,» . März k. I . früh von 9 bis
l ^ Uhr vor diesem Gerichte mit dem Ueifatze anbe-
raumt woiden, daß die Rcalita'l nur be« der drittm
Tagsatzung unter dem Schätzungbwerlhe hintangege--
ben werde.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchscrtract
und die lliliialionsbcdmgnisse, uncer wachen sich die
Verbindlichkeit zum Ellagc eines Vadiums pr. ,60 fi.
an die ^lciiatlons.Eommission besindet, können täglich
hieramls eingesehen werden.

K K. Bezirksgericht Neumarktl am 7. Decem-
ber 1847.

Nr. 56.
A n m e r k u n g . Nachdem zu der auf den »3. d M .

anberaunuen Fcilbielungstagsatzung kein Kauf-
lustlger erschienen war, wird die zwcite Feil-
bielungstagsatzung am l0 . Februar vor sich
gehell.

K.H. Bezirksgericht Neumarkll am l 3 . Jan. ,648.

Z. ^24. (3) N l . 69.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird öffent«
lich kund gemacht: Es habe Mathias Tominz, von
Trebschc Nr. 46, die Klage auf Verjährt- und Er-
loschencrklärung der zu Gunsten des Lucas Pleschner
von Hoiedcrschlifch auf der, dem Maih. Thomiliz von
Trebfche Nr. 46 gehörigen, der Herrschaft Wippach
suk Uro. Fol. 90^3, Rect. Z. 1 gehörigen Realitäten,
mit dem Vergleiche von 9. April »602, Z 340, in-
tabul>rtcn Fv'derung pr. 200 st. ü. W. angebracht,
worüber zum ordentlichen mündlichen Verfahren die
Tagsatzung au> den 5. Mai l. I . , Vormiltagb 9 Uhr
bei diesem Gerichte mit dem Anhange des §. 29 allg.
G. O. angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten, oder deŝ
sen aUfäUiger Erden diesem Gerichle unbekannt ist,
und sie vieUclchc aus den t. t. Erblanden abwesend
sind, so ist ihnen auf ihre Gefahr und Kosten der
Herr Ioh. Hlaonig, Oberrichier von Schwarzenderg,
zum (^ul-alol- »ll »cluln bestellt worden, mit wel«
chem die angebrachte Rechtssache nach der allg. G. O-
aui?ge»ührc unc> entschieden werden wird.

Dessen werden dieselben zu dem Ende erinnert,
^ daß sie zur rechten Zcit selbst zu erscheinen, oder dem

bestellten Euralor ihre Behelfe an die Hand zu ge--
! ben, oder einen andern Sachwalter zu bestellen und
, diesem Gerichte namhaft zu machm, und überhaupt
, im old!iung5l»äs;igen Wege einzuschreiten wissen mö-
, gcn, als sie sich sonst die aus lyrcr Veral'saumung

entstehenden folgen selbst zlizuschreiben hallen.
Bezirksgericht Wippach am 9. Jänner ,848.
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Z. ,25. (3) N>. 19^2.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nasscnsuß wird
dem unbekannt wo befindlichen Georg Kuß und sei»
neu gleichfalls unbekannten Elben hiemit bekannt ge^
macht: Es habe gegen dieselben Gertraud Hr^stem»
zher die Klage auf Ersetzung der zu Nassensuß lie-
genden, derzeit nocl) auf Namen des Georg Kuß
vergewährten, der Herrschaft Nassenfuß «ul> Urb. 9tr.
559, Rcct. Nr. 8, dienstbaren Dom. Hosstatt über-
reicht, u:,d es sey zur mündliche» Verhandlung
hierüber die Tagsatzung mit dem Anhange des z.
29 allg. G. O. <iuf den 3 l . März »64« Vormit-
tag 9 Uhr hicranus festgeseî t worden.

Da nun diesem Gerichte der Aufenthalt des
Geklagten und seiner allfalliqen Erben uiibekamit
ist, und da dieselben sich vielleicht außer den k. t.
Vrblandcn befinden, so wurde denselben auf ihle
Gefahr und Kosten Herr Johann Pibcrnig als <^u-
r:,ws »<l «c t̂um zur Austragung dieser Rechtssache
bestellt; dessen die Geklagte,, mit dcm Anhange ver-
ständiget weiden, daß sie zur anberaumten Tagsa»
hung sogewiß zu elscheinen, oder aber dem bestcllien
(Curator oder einem sonstigen Sachwalter l>ic Behelfe
zu ihrer Vertheidigung gewiß mitzutheilen haben,
widri^cns si< sich die sonstigen Folgen selbst zuzu-
schreiben halten.

Nassenfuß am 2ll November »P47.

Z. l3». (3) Nr. ,606.
E d i c t .

Von diesem k. k. Bezirksgerichte wild allgemein,
bekannt gemacht: Man habe über gepflogene Erhe-
bung den Anion Klcmenzhizh, vulg« Brinouz, Vier«
telhüblcr zu Stcinb.ich, als Verschwender zu erklären,
ihm sonach die Wirthschaftsführung und freie Ver-
mögensgcb.ivung abzunehmen, solche seinem Eheweibe
Maria Kllmenzhich zu übertragen und ihm in der
Person ftincs Nachbars, Johann Godnauz, vulgo
Iuga , linen Curator auszustellen befunden.

Welches hiemit allgemein zur Kenntniß gebracht
wird.

K. K. Vczn'ksgericht Tressen am 24. Decem«
ber 1647.

Z. 129. (3)

Aerztliche Anzeige.
Unterzeichneter ovdinirt täglich von 2 bis 4

Uhr in seiner Wohnung, Carlstädter Vorstadt
Nr, 2 ; Armen unentgeltlich.

Doctor dcr Medicin u. Chirurgie.

Z. '54. (2)

Anzeige.
Unterzeichnete machen die ergebenste Anze ige , daß sie ih r wohlassor-

t i r tes Waren lage r von N ü r n b e r g e r und G a l a n t e r i e - A r t i k e l n m i t
eben angekommenen , aanz neuen Gegenständen bcrelchert haden , und ma-
chen besonders aufmerksam a u f :

E m e große A u s w a h l fein gemalter P o r zel l a n p f e i f e n , w o r u n -
ter sich dle m i t k r a i n i s c h e n ^)t a t i o n a l - T rach t e n und A n s l c h t e n
v o n G e g e n d e n K r a i n ' s besonders auszeichnen, w i e s ie b l s j e t z t
n o c h n i r g e n d s zu h a b e n w a r e n ; ausgezeichnete H o l z - M a s e r und
F l a d e r p s e i f e n , M e e r s c h a u m - und M a s s a k o p f e , ech le S c h e m -
n l l ^ e r p f e i f e n u. s. w . ; aller S o r t e n Schre ibmater ia l ien , darunter d l r e c t
v o n H a m b u r g b e z o g e n e G ä n s e - und S c h w a ne n k l c l e , ein gro°
ßcs S o r t i m e n t feiner e l a s t i s c h e r S t a h l f e d e r n , G r a y e r M a j c h l -
n e n - P a p i e r alle S o r t e n u. s w . ; eine sehr große A u s w a h l von echten
P a r i s e r D a m e n - T o i l e t t e - G e g e n s t a n d e n , ^ c c e ^ g ^ j l « 8 , ( ^ o t .
l K ' ö i 8 . , c ! , < ' l 5 (;to. m i t feinstem P a r f u m , M a n d e l s e i f e , C o c o s n u ß -
S e i f e , N i e c h p ö l s t e r c h e n gegen M o t t e n und S c h i m m e l , besonders
f ü r Wasche , i n äußerst eleganten E t i q u e t s , dann P a r i s e r Z a h n -
b ü r s t c k c n , B u c k s - u n d H o r n t a b a k d o s e n , B r a u n s c h w e l g e r
L e d e r - D o s e n , P a p i e r m a c h e - D o s e n !c. , und endlich die neuesten,
so beliebt gewordenen E i s e l e u n d B e l s e l e - T a b a k - D o s e n u n d
C i g a r r e n - T a s c h e n zu ausgezeichnet b i l l igen festgesetzten Preisen.


